Projekt-Vorschlag: 

Systeme zur Verhinderung von Flugzeugentführungen

Spätestens seit dem 11. September 2001 machen sich Fluggesellschaften Gedanken, wie man Flugzeugentführungen verhindern kann. Manche Linien versuchen dies mittels Einsatz von bewaffneten Flugbegleitern, andere setzen auf strengere Sicherheitsvorkehrungen am Boden. 

Wir, Patrick Balthazar, Hannes Müller, Christian Erlsbacher, Christian Schmadlbauer Ulrich Kreutzer und Arash Zargamy, wollen zeigen, dass es auch andere Methoden gibt, um das  Problem der Flugzeug-Entführungen einzudämmen. 

Durch gezielten Einsatz modernster Technik soll es nach unseren Vorstellungen bald möglich sein, neue Systeme der

· Prävention

· Frühwarnung

· Erkennung

· Bekämpfung

· Methodik

von Flugzeug-Entführungen geben. 

Zurzeit setzt man auf die menschliche Kraft; man verstärkt Kontrollen, verdichtet die Stichproben, man setzt mehr Personal ein… Ist es nicht etwas zu gefährlich wenn zu viele Menschen mit der konventionellen Methodik der Überwachung vertraut sind? Ist somit die Wahrscheinlichkeit nicht ungemein höher, dass noch mehr Schwachstellen aufgedeckt werden?

Unsere Systeme sollen, man verstehe uns nicht falsch, den Menschen nicht überflüssig machen, sie  sollen ihm helfen die Kontrolle, Überwachung und Bekämpfung genauer und effizienter zu machen – sozusagen als neuartiges ultimatives Hilfsmittel.

Der Mensch ist bestechlich, der Computer ist dies nicht – er ist aber programmierbar.

Diese Aussage soll folgendes klar machen: 

Neue Systeme werden zur Sicherheit benötigt und verlangt. Der Mensch als alleinige Instanz ist zu ungenau, und von anderen beeinflussbar; der Computer als einziges Wachorgan ist im Gegensatz zu Menschen genau – aber: jedes Programm kann durch ein anderes ersetzt werden.

Um den Menschen Sicherheit zu geben ist eine neue Interaktion zwischen Mensch und Computer nötig. Wir liefern die Ideen.

Projekt-Vorschlag: 

Waffen-Sicherheitssystem mit Identifikation

Die Kriminalität steigt; Nahezu jeder kann heutzutage an eine Handfeuerwaffe herankommen, und Morde und Gewaltverbrechen stehen an der Tagesordnung.

Wir haben uns überlegt, das viele diese Verbrechen nicht 100% geklärt werden können, da man nicht weiß wer eine Waffe abgefeuert hat. 

Daher haben wir uns ein System ausgedacht, um sowohl Patronen eindeutig einer Waffe zuordnen zu können, als auch die Waffe genau einer Person zuordnen zu können.

Diese Dinge beruhen auf 2 Prinzipien:

1. Jeder Mensch hat einen eindeutigen Finger- bzw. Handabdruck. Es gibt bereits Systeme um diese sehr schnell und eindeutig zu identifizieren. Wenn nun eine Waffe auf eine bestimmte Person zugelassen ist, muss dies nur noch in der Waffe gespeichert werden, und sie kann dann nur noch von dieser einen Person benutzt werden.

2. Jede Projektilwaffe hinterlässt auf der Patrone eine eindeutige Signatur, die auch schon jetzt zur Identifikation herangezogen wird. Dieses System muss dann auch noch absichtlich verbessert werden um eine Zuordnung noch zu vereinfachen und beschleunigen.

Es sind natürlich enorme Kosten mit so einer Umstellung verbunden, und diese Systeme müssen sehr Manipulationssicher und Fehlerresistent sein.

Diese Systeme sind nicht für Kriegswaffen und ähnliches geplant, sondern für den „normalen Hausgebrauch“, um legitime und unbescholtene Waffenbesitzer von etwaigen Verdachtsmomenten zu befreien. Somit kann der mögliche Verdächtigenkreis der Ermittlungsbeamten stark eingeschränkt werden, und später vielleicht sogar eindeutig auf eine Person zugeschnitten werden.

Natürlich können bereits vorhandene illegale Waffen und Waffenbesitzer nur schwer ausfindig gemacht werden, aber wir wollen ja den Beruf der Polizei nicht gefährden, sondern ihnen helfen!

